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Schon VOT einiger Z eıt habe ich Von der Notwendigkeit schwullesbischen
Befreiungstheologie Al Theologie „zwiscehen den Zeiten  4 gesprochen!‘. DITIS VOT-

liegende Thesenreihe versucht Nun, den Standort sölchen Theologie { Ho
Yzont der verschiedenen Theologien klären und Grundzüge Schwulen
Theologie zeichnen.

Der Tatsache, daß ich dabei nun Von „Schwuler Theologie” spreche, liegt Kkain
Sinneswande! zugrunde: MmM noch hin ich davon überzeugt, daßUNS vieles VEl
Ioren geht Wenrn Schwule und Lesben e nicht schaffen, gemeinsam Anliegen

vertreten und den verschiedenen Orten der ewegung gemeINnsam ‘teln
ander leben Allerdings haben ich Partnerinnen und Partner { verschieden-
sten Diskussionen davon überzeugt, daß die Lebenssituationen Von Schwulen
und Lesben doch noch einmal unterschiedlich sind, daß es sinnvoall seımn kann,
zunächst NUur Vom Bekaännten, also Vo schwulen Kontext, auszugehen.

Danken moöchte ich den Teilnehmern einer Arbeitsgruppe auf dem Werkstatt
Treffen 1995, AUS der heraus diese Thesen entstanden sind

SCHWULE THEFOLOGIE IST KONTEXTUELL UND EMANZIPATORISCHE
THEOLOGIE

Ich bin davon überzeugt, daß ke  In theologisches >System ohne Koöntextbezo-
genheit ıst. Im Horizont gegenwartiger und Vergangener theologischer Entwürfe
aßt SIC aber unterscheiden, ob der jeweilige kontextuelle Ausgangspunkt expli
zit Henannt Ist oder MUur implizit zum Vorschein kommt

Als solche explizit kontextuellen Theologien können Uunter anderem die latein-
amerikanische Theologie der Befreiung, die Min Jung Theologie, die Schwärze ‘
Theologie und die Feministische Theologie gelten. Als eine Theologie milt deutli- -

Homosexualität ı Spannungsfeld von „zeitgemäß”“ ind „schriftgemäß“,  |  €Nn Zeitworte
Friedrich Mildenberger Geburtstag, Nürnberg1994, 1371=46 und ıI} WeSTh An La S k I E
Nr.-2, 2-12
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danungium-dém, Was SsIe nicht sind. ! | uther wende{ijden Begriff des Fragmen(s
Rlickt Man jedoch auf menschliches | eben insge-

A WE . D, C a
das menschliche Leben
samıt, Ah sowohl in cseIner zeitlichen Erstreckung-als uch 1 cetiner inhaltlichen

Breite, scheint mır einzig der Begftiff des Fragments als angemMESSCHE He

schreibung legitim Drei-. Gründe sprechen Ar Jedes Entwicklungsstadium
dar: jedes Stadium ıCt immeretellt iımmer auch einen Verlust, einen Bruc

gleich eine Ruine der Zukunft, die noch unvollendet VOT U{NS legt; und jedes S+a:

dium ird In der begegnung mit anderen infragegestellt.
L uther findet die Fragmentarität auch ın der Verkündigung Jesu In dem Logiofi

VOon der Kreuzesnachfolge (vgl. Mt sagt Jesus, dAaß EG nicht darum gehen
ondern die Bruchstückhaftigkeit anzu-kann, das Leben vollkammen inden,.s

nehmen. „Dies stellt:nun keine moralische els dar, sondern enthüllt Cas ia
lektische Geheimnts wahren‘' | ebens Wer sein ıL eben erhalten wl} und| ich -

terpretiere: Wer ganze und dauerhafte Identität anstrebt der ird PC verlieren:
der’ es nicht erhalten trachtet, wird E gewinnen.  H442 Seelsorgeund derjenige,

wendet Aamit ihren Blick ab von der Suche nach heilvolle| . ebensentwürfen uncdc|
dem Mitgestalten an dieser Banz vollendeten Reich-Gottes-Idee. Seelsorge \
cteht sıch neuU als eIne „Bearbeitung vVon Grenzsituationen  "ll nıcht die Retroffe
nen zurückzuholen Vo Ausbrechen aus dem Herkömmlichen, nicht wieder IR

das Gewohnte einzubetten, sondern sie der (jrenze Zzu begleiten, da die (SFeR-

ze die Chänce irgt, den Alltag zu übersteigen. „Seelsorge bezieht also' AUS Cler

Wahrnehmung -der Grenzsituationen zugleich mmer jenes |<ritiäche Po$ential,
das Uunsere normale _Alltggspr_äxi5 4414  transzendiert.

AÄuszug aUSs Käufl, AiDS-"RÖ5'C_-HEN oder Ich werde.am Du Die „Therapeutische Be

ziehung” der Begleitung von HIV-infizierten und AIDS-kranken Frauen un Maännern;

Dip{qmarbeft a Pa—storéltheologisqhen ln'stity( Würzburg, .9 9‘.‘3‚ 47-50 , M A Qa ıaa
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Sowohl| die Geschichte der lateinamerikanischen Theologie der Befreiung als
auch der Feminstischen Theologie zeigt, daß die Reichweite der jewelligen Theo
logie HIC auf den ursprünglichen Kontext beschränkt ist Durch die Hetausfor-
derungen, die durch eINe kontextuelle Theologie benannt werden, können auch
| anderen Kontexten NeUue Frkenntnisse Tage kommen, die dann {| die dorti-
BCH Theologien aufgenommen werden. Auch ıst auf die Interdependenz derKon

achten der Satz En Hin ıJa eın Marnin, also rauche ich keine Feministi-
sche Theologie“ Ist schon AUSs diesem Girund falsch:

SCHWULE THEOLOGIE UND LATEINAMERIKANISCH BEFREIUNGS-
TIHEOLOGIE

In großer Nähe ZUT Befreiungstheologie befindet sich. die Schwule Theolo-
BIG, SI1e sich als Reflexion der PraxIis versteht: Theologie ıst der zweiıte
chritt, das „Danhach:, | dem den Erfahrungen des Lebensalltags nachgedachtwird.

COM geht E.S UumM das Leben, die Bibel hat ihren Zweck nicht ;| sich, $sOndern
soll dazu dienen, daß Menschen dieses Leben erfühter leben können“”, das ist die
Überzeugung der Befreiungstheologie. [JDie Lebenspraxis der Bevölkerung.
\st daher der uUsSgangs- und Bezugspunkt für alles theologische ArbeitenAhnlich:
verstehe ich EINE Schwule Theologie: auch SIEe hat ihren WEeC nicht ı SICH, SN
dern \st bezogen auf die schwule Lebenswirklichkeit. Diese WI  I SIEe reflektieren. SA —  A —  ) <m<
UNd ı| dieserwill SIe dazı beitragen, daß Menschen eIn erfüllteres Leben führen
können.

Wıe die Befreiungstheologie Hetont SIe die Menschenfreundlichkeit C6
tes Ott ıst geradeden Menscher Rande der Gesellschaft nahe, SIEe ©
elN.) erfülten en befähigen.
IC der straäfende oder ern weltabgewandter ott stehtim Mittelpunkt der Befreiungstheologie, sondern der menschgewordene (5O{t (jott hat sich erniedrigt -und IS} hineingekommen iIn die „Keller der Menschheit“. Diese. Kaeller WI  I Er Elhellen und mMit Leben fülen. Auch mmeIne chwule Theologie geht Vo  Zdie

SerTr Grundüberzeugung AU  n

SCHWULE THFOLOGIE UND FEMINISTISC. THEFOLOGIE

Mit der Feministischen Theologie verbindet die chwule Theologie, daß

A  en S ar  SS  E
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JE beide E mıit Bezugsgrüppen iun haben, clie Uuntie ahrhundertelangen
Unterdrückungsgeschichte eiden hatten:

(1 In beiden Fällen [ 54 sich diese Unterdrückungsgeschichte His hineln |I1} clie
[} biblischen Zeugnisse verfolgen. Schwule Theologie teilt daher mMit der Femiintstt-

cchen Theologie die Notwendigkeit „Hermeneutik des Verdachts”.
Wie die Feministische Theologie mufß auch dle Schwule Theologie damit rech-
mMeN), daßßbereits innerhalb des biblischen Kanons Zeugnisse VOo' Unterdrückung
ihren [ätz gefunden haben D)iese können nicht ohne welteres als befreiendes
Wort CGiottes verkündigt werden. Um colchen Zeugnissen egegnen, fagt SI

WIE die Feministische Theologie.nach verborgenen >Spuren CIBCHET Befreiungsge
schichten innerhalb des Kanons

(e Einer csolchen Hermeneutik de$s Verdachtes jeg dann natürlich auch SI He
stimmtes Schriftverständnis zugrunde: die biblischen Schriften sind nıcht mehr
unhinterfragbarer „mythischer Archetypos  4} milt immergültigen Weisungen, S5011 -

dern Paradigmen des Glaubens, „geronnene“ Erfahrungen mMıt Gott, die UNS heu-

e inspirieren können, CIgENE Erfahrungen anliı CO 4{1 Ausdruck ringen.
1B SCHWULE THEOLOGIE UND KLASSISCHE THEOLOGIE(N)

Eine Verhältnisbestimmung „der  47 KIassischen Theologie darf nicht überse-
hen, daß auch diese celber cehr vielschichtig (da ]Ja implizit kontextuell) iSt Ich hal

R5 daher für richtiger, VOon kIassischen Theologien || Plural sprechen. - G wr c
dann M7 FEinzelnen prüfen SCHT wWIe das Verhältnis jeweils aussieht“. [ )ie FG}

{
genden Thesen wollen daher MUur besonders pragnante Punkte benennen.

Hermeneutischer Zirkel/hermeneutische Spirale
[ J)ie Bibe] als kKritisches Gegenüber :TI CIBECHER ı ebenswirklichkeit Hetrach-.-

en ıst hei weltern kein Proprium befreiungstheologischer Hermeneutik [Jie era
ge Ist allerdings, wIiEe die Verhältnisbestimmungzwischen ibel und Leben
nehmen ist. Auch i| den „klassischen“ Theologien hat SIC | weilten Teilen clie
Überzeuguhg durchgesetzt, daß Schriftausiegung || e1nen hermeneutischenZr0 W DD AL H kel geschieht: Bibel und ı eben durchdringen und beleuchten sich gegenseltig.
Wilfried Joes hat darauf hingewiesen, daß diese Durchdringung mıf jedem (Jm

La —ED ——
. Elisabeth Schüssler-Fiorenza, Brot teine, Freiburg (CH) 1988, 42
Vgl die sicherlich produktiv mißverstehende DZW. weiterin1t'erp{etierec1cle Aufnahme
Romano Guardinis bei Jens Weilzer, Vom anderen Ufer, Düsseldorf 1995, c Kap VIIT
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lauf ıIM Zirkel vertieft ird Richtiger 5 @] E5 also, Von hermeneutischen. 5Spl
rale sprechen)!'.

Schwule Theologie Kann CIa [11] AdUS$Ss dieser Spirale des Verstehens ung Neu-
verstehens (der biblischen Schriften WIE der eIigeNeN Situation) nicht Kerausneh-
E, ohne wesentliche hefreiende Traditionen des christlichen Glaubens AGfZUG
geben‘. Daß S]E sich dazu Hermeneutik des Verdachts bedienen mufß, Kabe
ich oben schon hbetont.

Schwule Theologie hat Dialog mit den „klaässischen“ Theologien die
Chance, die |in diesen oft unterbelichteten schöpfungstheologischen Aussagen
profilieren.

[DIie Rede von EG dem Schöpfer Ist der westlichen Tradition häufig überla-
gert VOTrT)] der Rede von Christus dem Frlöser Die Polarität Sündenfall-- Erlösung

das westlich-theologische Arbeiten Schöpfungstheologische Aussagen
werden außerdem zuweilen | Form VOrT) ordnungstheologischen Satzen dazu E:
braucht, ım schwules Leben UunNd schwuüle Theologie verurteilen. -ine Be
schäftigung mMit der Rede Vorn ott dem Schöpfer FÄällt ı der Schwulen Theologie
auch deswegen manchmal schwer.

Gelingt eE5S5 aber, die ordnungstheologischen Aussagen überwinden, KkONnN-
te chwule Theologie die Bedeutung der Rede vVon der creatiıo cöntinua, dem
fortwährenden schöpferischen Handeln, anhand des schwulen Lebenskontextes
(und der angesichts von AIDS freigesetzen Kreativität) MEeU entdecken.

:In dem Bekenntnis C Oft dem Schöpfer ist arüber hinalus die uUmfassende
Bejahung des kreatürlichen Lebens gegeben Schwule Theologie kann hier fra
gen WIEe die Vielfalt des gelebten Lebens sich dem Zie] des eges (Ciottes M
den Menschen verhält daß alle erfülltes Leben haben Joh 10)

Die Bedeutung der reformatorischen Rechtfertigungslehre
„Wir sind Sünder allzuma  |/// könnte Martin |Luther a  en [)ie Entdeckung der

tiefen Sündenverfangenheitder Menschen War für Luther der Ausgangspüunkt fürE S W a E E a SeEeINeEe Rechtfertigungslehre: Auch der beste und frömmeste Mensch: (Z [- der Au
gustinermönch | der Lebensform der n  SM Observanz) Kkönnte letzlich VOr
(jott NIC sindios dastehen. B Heil kannn also unmöglich durch CIBETIC erke,
sondern MUT aufgrund der grundlosen na und Barmherzigkeit Gottes erlangt
werden: C;Oft rechnet den Menschen (Gottes!) Gerechtigkeit zu! —RR A

;

Vgl Wilfried Joest Fundamentaltheologie, Auf! Stuttgart 981 2012712
Vgl Elisabeth Schüssler FOoOrenZza, Brot Steine (aaQ Anm — 133 144
Vgl Mathew FOX, DDer Große ege: München 991 Anhang
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[ ie Entdeckung. des tiefen Si'üinderseins der Menséhen hat ZWHF In da 470 Jah
ren nach | uther Zu-mancherlel theologischen Auswüchsen veführt, Aber Ur AHIO
Schwule Theologie ist Luthers Rechtfertigungslehre In dreifacher Hinsicht wichtig:1 Alle Menschen sind Sünder. Sündersein 15fSt csich weder einer Gruppe allein
zuschreiben noch lassen sich Sünden gegeneinander au'fréchnen: ChwUul eben
6E] schlimmer als CZ - Bte.

2) Niemand kann und mufs! sich selbst rechtfertigen, auch Lesben Un
Schwule nıcht Wir sind gerechtfertigt durch die Gnade Gottes. Allerdings, He
tont Luther, leiben Wır n diesem Leben iImmer: zugleich Gerechtfertigte Uunc| SÜUnN-
der, sSim ul \ust} ef DeCCalores. Daraus folgt dann aber:‘:

3) Ich halte Ps für eine theolagische Kurzschlußreaktion en „Weil WIreine.unterdrückte Minderheit sind und weil Gott eın Gott der Unterdrüekten ISt,
deswegen-steht alles, Was n der schwulen Lebensweaelt geschieht, Unter dem Se
gen Gjottes” Auch Im Kontext des schwulen Lebens gilt SIMU| 1UStUS DeCcCcator!
Wenn Schwule Theologie Luthers Rechtfertigungslehre niımmt, dann ist SIE
VOon der Notwendigkeit jefreit, allem, Was In der schwulen Welt geschieht, einen . ««  —. Sı  S
quasi-göttlichen Glanz verleihen. SIe kannn Weltliches weltlich SEIN assen uUnc
gleichzeitig genau hinschauen, In die
Gottes sichtbar werden. Weltlichen Spuren der Cegenwart
ä Die Wiederentdeckung der Trfnität
Christliche Theologie hat die Rede Von der Gegenwärt Öottes ımmer mMmit derPerson des Heiligen Geistes verbunden. Wenn Schwule Theologie also nach den

Spuren der Gegenwart (jottes ragt, tut SIE gut daran, eIine Theologie des elligen Geistes entwickeln. Auch damit hetritt SIEe eın Feld, ar In der westlichenTheologie eher vernachlässigt worden ıst* Umso mehr dürfte aber zu diesem
Thema aus dem Dialog mıf den ostkirchlichen Traditionen gewinnen SEeIN.-

Solch’eine schwule Pneumatologie könnte eINe Hilfestellung semn, um wahrzut-
nehmen ’ und theologisch ZU reflektieren, was SA d} schwuler Spirttualitäl Hereits
entwickelt hat Und CIE könnteyändererseits einer Welterentwicklung dies:arSpiritualität ’a}ril'eiten.

Solese ich das bei Michael VClark, Prophecy, ‘Subjectivityé E\hd Theodicy 7 Gay Theolögy!Developing a Constructive Methodolögy, N! Constrıicting Gay Theology, el MichaelStemmeler, Michael Clark, Las Colinas (Monument Press) I9 27-44
DIe Ausnahmen werden in den letzten Jahren zahlreicher, vgl Wilfried Joest, Dogmatfk Be.1,Göttingen 1994; Michael Welker, Cjottes Gelst, Neukirchen-Vluyn 997 (%.«Alffl. Jürg_enMpllmann‚ Dgr Geis't\de}s Lebens, München 991
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chwule Theologie Ist also trinitarischeTheologıie, die csich hesinnt auf den
Schöpfer, die Rechtfertigung | rIStUS ınd das gegenwärtige irken ‚ottes I1}

einem Geist

WESEN.  MALE THEOLOGIE

Schwule Theologie geschieht | Spannungsfeld Von cchwulen L ebenser-
fahrungen (als Ausgangs- und Bezugspunkt), biblischen Schlüsselthemen (als MO:
tor und Inspiration) und theologischen und 6O7ia| humanwissenschaftlichen Ira
ditionen (als Horizont des Theologietreibens).

chwule Theologie steht also | doppelt geflochtenen hermeneutischen
Spirale: nicht nur emüht SIEe sich eEINeEe gegenseltige Durchdringung VOn

cschwulem | eben und Bibel, sondern ebenso die Durchdringung VON SCHWU-
lem Leben und FÜr die Theologie relevanten (Denk-)Traditionen.,

Mögliche Beziehungen zumindest theologischen. Denktraditionen SIN
oben hereits dargestellt. DITZ Thesen dieses Abschnittes beziehen sich daher AU®
die Bereiche der schwulen Lebenserfahrungen und der sich daraus ergebenden
biblischen Schlüsselthemen. hne Anspruch auf eiIne vollständige Erfassung der
jeweiligen Themenbereiche referiere ich IMa wesentlichen die Ergebnisse der e
nannten Arbeitsgruppe.

Die Vielfalt der schwulen Leberiserfahrungen stellt den 5  e und Be-
zugspunkt eINner ChAWUulen Theologie dar.

Wie schwierig das Unterfangen einer kontextuellen Theologie ISt, ird deutlich,
eES darum geht, die Vielfalt vVon Lebenserfahrungen innerhalb He

cHMMten Kontextes erfassen. Es besteht die große Versuchung, diese Pluralität‘
nicht auszuhalten Un S IE vorschnell auf bestimmte „Gruünderfahrungen
duzieren.
A MÖglichEe Ausgangspunkte SChwulen Theologie wüurcden genäannt: .
die | ust und der rust, Clie | schwulen Beziehungen velebt werden

die rage nach der Gestaltung von Beziehungen und Freundschaften
die age des | ebens als schwuler riester | 7ölibat
die rage nach der „BaY family” als familiärer Bezugsgruppe und damlit
verbunden die rage nach der „BdYy family als „Kontrastgesellschaft“
die Lebenssituation ChwUuler (Coming OUut Eltern Anmache etC,)
die Ambivalenzen des | ebens | der „ SUD:



Woölfgang Schürger Thesen ZuUur Standortbestimmüung Schwuler Theologie
%  0  pR“

Leben angesichts VON AIDS
schwule Errungenschaften und Ausdrucksformen Von Gay Pride schwule Ver

SIHE: Christopher Street Day eifc —SE Z  E
die rage nach der Kreativıtät schwulen Lebensweges

Fs jel MIr auf daß die verschiedenen Formen der Diskriminierung und Unte! Al S . e E E Edrückung | unserer Themensammlung nicht genannt wurden Wie IS{ dies He
urteilen? Lag es der Zusammensetzung UuUnNnserer Gruppe oder sind W II als
chwüle wirklich un gekommen dem die Diskriminierungen VOT)]
außen nicht mehr die bestimmenden Faktoren iUinserer Selbstwahrnehmung sind?
Was hätte dies dann für theologisches und politisches Arbeiten Z U bedeuten?

Entsprechend der hermeneutischen Spirale und den Frkenntnissen befrei
ungstheologischer Hermeneutik‘' kommt auf dem Hintergrung der schwulen LE
benserfahrungen bestimmten biblischen Texten EeINe Schlüsselrolle M7 theologi-
schen Urteils- und Verstehensprozeß.

Hermeneutik, WIE ich SIE versucht habe oben: F umreißen, stellt iJa gerade E
MNen dialogischen Prozeii‘ dar In diesem Prozelß frage ich nach Nähe und | )ıstanz

biblischen Textes bestimmten (gegenwärtigen) Situation (1 ak
tuelle Spuren der Gegenwart (jottes erkennen Fc IST daher MUur natürlich chafß
| verschiedenen Theologien Je nach ihren usgangs- Uund Bezugsfeldern auch
verschiedene biblische Texte EINeE Schlüsselfunktion einnehmen

4A aan Für eINe chwule Theologie sind UNS folgende Schlüsseltexte und .-thhemen deut-
lich geworden: a a E

} 1) Als Bezugspunkt aller schwulen Bibelauslegung und Theologie gilt die en
Yl

Ich möÖchte diese jetzt nicht i Detail darstellen. Wichtig Ist llr hier Va die Erkenrninis on
Severino Croatto, cdas e5 | den biblischen Zeugnissen unterschiedliche „semantische Achsen”

gibt Schlüsseltexte und -themen, clie die gahze Bibel durchziehen, aber Uunterschiedlichen
Zeiten ünterschiedlich gewichtet sind FS Se| daher natürlich, AuslegerInnen ZUu inter-
schiedlichen Zeiten und Al} unterschiedlichen tten ebenfalls 7 unterschiedlichen
Schwerpunkten kommen. Vgl Croatto, [JIie Bibel gehört den Armen: Perspektiven eiINner
befreiungstheologischen Hermeneutik, München 989
Auf dieses Verhältnis von ähe und [DDistanz in der ateinametikanischen Hermeneutik hat
Thomas Schmeller aufmerksam gemacht: Das Recht der Anderen. Befreiungstheologische -Lektüre des Neuen Testaments | Lateinamerika, Muünster Neutestamentliche
Abhandlungen, NF27), bes 48-58, 170-AA 175
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cschenfreundlichkeit: ottes [)iese offenbart. el nicht erst | sSseIner Menschwer-
dung, sondern auch schon darin, WIE er mıt Menschen des alten Bundes Uunter-

WEB> ıst (Z HMagar, CGjen U 213 Aber auchıl der Art un Weise, WIE Jesus mlt

den Aufßenselterinnen der damaligen Gesellschaft umgegangen ıst
AUCH die Vorstellung \vVon Shalom und Zedaga („umfassende Gerechtigkeit”) a}

7ie| des FEintretens ottes stellt allgemeinen Bezugspunkt Car SI6 KÖRN-
te Im sOzlalen Kontext heute dazu führen, dafß chwule UNd Lesben noch
deutlicher und mutiger ihre Rechte einklagen.

2 [ie yeutestamentlichen Heilungsgeschichten: Nicht, weil WIT ndlich der
Überzeugung gekommen 5ind, daß cschwules Leben Sünde ISt, Von der WIT.

geheilt werden ussen Sondern vielmehr aufgrund dessen, Was mit der Persön-
ichkeit der von Jesus Angenommenen (soll heißen: der Kranken) geschieht. Zwel

Beispiele:
* —— T n S Z Z die Heilung des Gelähmten

Solange der Gelähmte nicht laufen kann, braucht er Menschen, die in ZUT Sel
te stehen. GCie bringen ihn Jesus [Dieser spricht cdas Ösende Wort ,;DU hist rei
Von Sünde!“ Ich habe dieses Wort esu oftüberlesen, His ich ı Bibelgrup-
91> darauf aufmerksam gemacht wurde. Fine Teilnehmerin meınnte damals: „Wilst
ihr, manchmal fühlt [NAall SiCH ıJaselber gelähmt, daß Man überhaupt keinen An:
trieb mehr hat BE ıst eEs dann guft, wenn jemand auf dich zukommt und dir en

Wort sagt [)as Iöst die Lähmungen Ich habe den Eindruck, daß Wır | un
seren) scchwulen Alltag auch solche Iösenden Wortemm wieder brauchen:
AD hist nicht sündiger als andere Menschen“ DU hist VOT (Gjott angenomMMEeN
und geliebt  H „DUu Kkannst eın Leben/deine Partnerschaft arfüllt. leben  4 „ 8
onnn für eure Rechte eintreten  44 und andere mehr.

In dem Moment aber, | dem dieähmung überwunden Ist, ist der Mann auf
SIC gestellt. Jetzt gibt E KeiInNne Hilfe und keine Wehleidigkeit mehr, sondern!
„Steh auf, dein Hett und geh heim!“ Und der Mann Kann das auch, er Ist

MSfähig, senn Leben gestalten!
\Was auf diese Weise An Persönlichkeitsbildung geschieht, wenn Jesus Men

schen annımmt, d.as wird || einer anderen Heilungsgeschichte deutlich:
Joh S eGeschichte Von em Blindgeborenen
ICh finde SI paradigmatisch für schwulen Coöming Out (und habeSIeE S0

auch schon einmal als Dialogpredigt ausgestaltet!'):. Solange der Blinde‘ unselb.
ständig und abhängig ist, hat mit SeINeT \)mwelt keine Probleme. Als Almo

Vgl eSTh 1 1994), NT. 2I 223
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senempfänger 8 seinen legitimen Platz | de! sraelitischen Gesel!
cschaft ( )ie Probleme egınnen erst als Jesus ihn R1nNnen) erfüllten L eben efreit
hat Seine Eltern wollen ihn ast nıcht mehr Kkennen die religiösen utorıta
ten halten ihn für eEIMNeT] Heuchler und schließen ihn schließlich aus cder (Gemen
de Adus Und Was macht der ehemals linde? Er steht FE e1nNern.)] Weg unc| steht Zl

esus Noch mehr 5OBar Rr ardreistet sich die religiösen Führer Unmdenken —_ AD A C
einzuladen „Waollt ihr auch Jünger werden?“
Vielleicht wWare URS schwulen Theologen Ja schon BENUB, VWIT. Hei den l
igiösen Führern heute-die Rolle einnehmen würden, die die Syro|5hönizierin Je
SUS5 gegenüber hatte I> -31)?

3) Zu den Paradigmen schwulen Coming OQut sehört sicher auch die Er-
zählung Vo FXxOdus mit a den Rückschlägen, die das Volk (‚ottes dabel iHM er
wieder erlebt hat Z i fragen Wadre Kier-auch, welche rte WIT chwule haben, Ar
denen WIT mMit Wachteln und Manna gespels werden und WEeEUEe raft schöpfen
können.

4) Die schöpfungstheolögischen Texte (Schöpfungsberichte, aber auc Poal-
men) können RINEe Schlüsselfunktion erhalten WErn P darum geht die [)Imen-
sS1i0Nnen der BA Schöpfung CGjottes | bezug auf schwules Leben 7U entdecken

—— Im Rahmen Hermeneutik des Verdachtes werden alle Texte Von 5 e
deutung, [ denen WIe Paradigmen „schwülen” 1e verborgen
Serın können wohlwissend daß das Phänomen „Schwulsein afs Lebenshaltung
kultursoziologisch nıcht auf den alten (Qrient pal

Also insbesondere: David und Jonathan (1Sam 19-20, am 1) Ocer der Lieb
Iingsjünger bei Johannes.

6) Auch dieschwulen „texts of terror  DL (SO Anlehnung An die Femintstische
Hermeneutik) können nicht unbeachtet leiben: nicht A1s Verkündigung, sondern
als mahnende Erinnerung‘. Im Rahmen E1172e@T schwulen Apologetik sind S1e auf je-
den Fall behandeln. Zl denken \st hier an (Jen 1 ROom 1, 18-32

7) SO vielfältig wie schwules L eben sind auch dieChariısmen Hei Paulus (1 KOr wPE3} Auch dieCharismenliste(nn) könnte(n —N daher Von Bedeutung werden,
WenNnn RS darum geht fragen, WIE schwules Leben | Verantwortung VOr (‚ Oott
Gestalt gewinnen kann.
ZUu bedenken ware hier dann auch, daß Paulus die Liebe als (as Öchste ha

ISm bezeichnet‘ Was bedeutet das für den Umgang üntereinander, mlt den Les
ben und mMit theologischen Kritikern?

Vg! dazu Elisabeth Schüssler Florenzad, Brot Steine (aaQ Anm —E 102
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Michael Brinkschröder eth, LOgOS und Zwängsheterosexualität im Christentum

Ta i A an ün sa
In der kirchlichen und theologischen Diskussion könnte der Verweiß auf die

Je der Charismen darüber hinaus die Rede von der versöhnten Verschie-
enheit der Theologien unterstuützen.

Theologie, das ist UÜberzeugung, ist MmM Theologie auf dem Weg
solche Ist S11 Mm unfertig, mMmMmMer Fragment. SO ist auch diese Thesehnreihe
cher fragmenthaft, Ich hoffe dafß gerade adurch der eInNne der die andere sich
eingeladen fühlt, auf diesem Weg el schwulen Theologie mitzugehen, Damit
das Wirklichkeit wird, Was WITr erhoffen und Ga UNSs verheißen: hat Daß alle [
ben die Fülle haben!

Semn, un Zwangsheterosexualität
| Christentum
@] eser)
von Michae! Brinkschröder

DIE DES SETH

Der kulturgeschichtliche Hintergrund der Antihomosexualität | Judentum-
liegt || der agyptischen Seth-Mythologie. Der CO# Seth ıst eln Chaöos- und W

und ste für alle Formen der Sexualität, die nichtZzUr Fruchtbarkeit
führen, und für die Fremden.

Ursprünglich War ET der Gegner des (‚ottes HOorus, dem er das Auge (die Son
ne) eraubt hat, wofür €er selbst im egenzug vVon diesem kastriert wurde. Im LAau
fe der Geschichte ist der Konflikt zwischen Horus UNd Seth | den Rahmen der
Osiris-Mythologie überführt worden wobei Seth zusätzlich zu Mörder des (Isi
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